
Das Schlußkapitel behandelt die ra Wie soll 1U.: weitergehen?
Die Antwort lautet „Wir er  en und erhoiIien ine innere Erneue-

rung der 1akonle NSeIer 1r 1mM Jahrhundert und ine Erweite-
rung ihrer Formen“ 122)

Dem Herausgeber und seinen Mitarbeitern Se1 für diese Veröffent-
lichung gedankt, die ihren Wert ber das Jubiläums)jahr hiınaus ehnalten
WITrd, da S1e einen umfassenden Überblick über die vielfältige Tätigkeit
Bethels 1n den vergangenen hundert Jahren g1bt Um bedauerlicher
1sS% © daß S1e Z 1 Buchhandel aum mehr en 1sSt.

unstier Westf.) Rahe

F  ijedrich , 7 Bodelschwingh Briefwechsel el 1—6 VO.  5
18352 bis 1893 Ausgewählt und rSg VO  - lfred Adam Bethel bel Bielefeld
Kart. jeder e1l 3,19

Aus den und 000 Briefen Bodelschwinghs, die 11771 etiheler aupt-
archıv liegen, hat lifred Adam unterstiutzt VO  - sachverständigen e-
rıiınnen den nach seinem Ermessen wichtigsten e1il des Briefwechsels
für die e1t VO:  . Dn T ausgewähl Wie 1M Vorwort sagt, hat
VOL em SO Briefe aufgenommen, dıie die Persönlichkeit un! das
Wiırken odelschwinghs beleuchten Die Brieife sind nach den einzelnen
bschnitten se1ines Lebens geordne und spiegeln d Erfahrungen Aaus

seiner Tätigkeit als Gutsverwalter ın Pommern un: als Pastor der ügel-
gemeinde 1ın Parıs wilder, die später ın Bethel nutzbar gemacht wurden.
Z.u den Briefen, die Bodelschwingh selbst geschrieben hat, treten gele-
gentlich Briefe VO.  - mpfäangern, selner Mitarbeiter, Angehörigen
und anderer ihm nahestehender enschen.

Za jedem T1e bringt der Herausgeber 1ne kurze Einführung, die
uüuber den Inhalt und den biographischen, theologischen, politischen un!:
kirchenpolitischen Zusammenhang orientlert. nmerkungen
informleren ber Personen, Sachverhalte und Ereignisse, die 1n dem be-
treffenden TIe vorkommen.

SO 1e: m1T dieser Briefsammlun: 1N€e aufschlußreiche, Aaus erster
Hand stammende uelle SA  — Beurteilung Bodelschwinghs VO  - Der Leser
dieser Briefe WwIrd unmittelbar angesprochen, zumal WeNnNn w1e der
Rezensent Bodelschwingh noch erlebt hat. Es 1Ind Briefe einer einzlg-
artıgen Persönlichkeift, deren Wirkungen 1n der Diakonie und 1mM sozlalen
Handeln der 1r weitergehen, ıcht zuletzt egen ihrer Lebensnähe
und inrer en zugänglichen Menschlichke:ift, VOrLT em aber gen ihrer
aAdaus dem Glauben stammenden Barmherzigkeıift. Bodelschwinghs große
Aufgeschlossenheit fur menschliche und SOz1ale Tobleme spiegelt sich 1n
diesen Briefen wilder, 7z. B WenNl er für Liebesgaben an. oder sich TUr
die arbeitende BevOlkerung un deren Wohnungsnöte (Siedlungen, Vereın
„Arbeiterheim“) oder für die „Wanderer“ einsetzt, deretitwegen sich
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noch 1mM er (1903) 1n den Landtag wählen ließ, oder WenNnn einer
Schwester, die iıhren erutf aufgeben mMO  e) helfen sucht oder wenn

den Mitgliedern des Königlichen Hauses oder seinen eigenen Ange-
höriıgen chreibt oder junge eutfe eräft, die für die Krankenpflege oder
für den j1enst 1n der He1idenmission ausgebildet werden wollen ust.

Diese Briefsammlung vermıiıttelt aber icht 1Ur eine are orstellun.
VONn dem enschen und T1STen T1edr! n Bodelschwingh, seinem Den-
ken und Handeln, sondern 1st darüber hinaus eın wertvoller Beitrag DE

Kiırchengeschichte, besonders Z  — rweckungsbewegung, aber auch DE
Sozlalgeschichte Deuts  ands, VOT em Preußens, 1 Jahrhundert.
unster Westitf.) Rahe

KTriedriec VO odelschwingh: Ausgewählte Schriften :
Veröffentlichungen Au  N den Jahren 2—1  9 hrsg. VO  . Ifred Adam
Bethel bel Bielefeld 1964 E Selten mi1t einer Handschriftenprobe, MR

19,80
Der and der ausgewählten Schriften Bodelschwinghs, der Veroöffent-

1  -  ungen aus den Jahren 8— 1  , also Aaus der e1t VE seiner eru-
fung nach Bethel, enthälft, erschiıen bereits 1955 und wurde 1mM Jahrbuch 47,
1954, 175—1706, esprochen Der and Verö{ffentlichungen Aaus den
Jahren 2—1  9 bringt ortraäage und ufsäatze, amp{f- un ertel-
digungsschriften, Jahresberichte, undschreiben und Aufrufe SOWI1eEe Pre-
digten, Ansprachen und en Aaus seiner eineler Zeit, die bisher NU.  —
verstireut 1n Ze1litschriften, attern und Eiınzeldrucken vorlagen.

Die Auswahl wurde auch 1er VO'  - lIred Adam „nach dem YTUund-
satz getroiffen, eın vollständiges 1ld der schriftstellerischen Tätigkeit
Bodelschwinghs geben, icht ana: we UuUIsatize noch eutfe als
wichtig oder wegweisend gelten hatten (Bd. P 9} Doch sprechen
manche uIsatze schon gen ihrer Thematik auch den eutigen Leser
unmı  elbar . Die rheinisch-westfälische Anstalt fur Epileptische
Bıelefeld VO  5 ihrer ersten rundung bis jetz (1874) Die
Mitarbeit der 1r der Pflege der Geisteskranken (1896) 239—27/4);
Meine Lieben Brüder VO  ® der Landstraße (1901) 126—143); Einladung
der Abgeordneten nach Hoffnungstal (1907) 579—582); Rede Z Bint-
wurt eiNes Wanderarbe1itsstäattengesetzes 1mM reußischen Abgeordneten-
aus Maı 1907 9383—5380); Mehr Luf{ft, mehr ıcht und 1Ne d Uu>-
reichend große eigene Scholle fUur den Arbeıterstand (18390) 833—107);
Die frele theologische (1895) 217—226); Die freie theologische
ule Bethel bel Bielefeld (1905) 300—310): Die lefere Einwurze-
Jung der Mission 1n die 1r'! (1905) 311—313) USW. Diese Beispiele
zeigen den weiten Umkreis der Themen, mi1t denen sich Bodelschwingh
befaßt hat, mi1t sozlalen roblemen ebenso w1ıe mi1t Fragen der amalıgen
theologischen und kirchlichen Situatlıon. Was Nıerzu außert, 1ST großen-
e11s auch eute noch erwägenswert.
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